
    

 
Adventsfenster 2022: 

Vorbereiten auf die Ankunft des Herrn 
 
4. Adventsfenster: Ein Geschenk Gottes (sein) 

Der Advent neigt sich dem Ende 
zu und es wird Zeit, die letzten 
Vorbereitungen für Weihnachten 
zu treffen. Haben Sie schon alle 
Geschenke beisammen? Was 
werden Sie in diesem Jahr Ihren 
Lieben unter den Baum legen? 
Und was wünschen Sie sich 
selbst? Statistiker erwarten, dass 
die Ausgaben im Vergleich zum 
Vorjahr wegen der Preissteige-
rungen etwas sinken werden. 
Dennoch geben die Deutschen 
im Durchschnitt noch mehrere 
hundert Euro für Weihnachtsge-
schenke aus. Damit kann man 
bestimmt viel Freude bereiten. 
Aber im Wettstreit um das teu-
erste Geschenk oder das beste 

Schnäppchen rückt der Sinn des Schenkens häufig in den Hintergrund. 
Oft wird zur lästigen Pflicht, was eigentlich von Herzen kommen sollte. 
Selbst das viel gehörte „Wir schenken uns nichts“ entlastet nicht. 
Dahinter steckt zwar oft die Erkenntnis, dass die ganze Schenkerei teils 
recht absurde Züge annimmt. Aber man weiß nie, ob das Gegenüber 
nicht doch enttäuscht ist, wenn man sich tatsächlich an die Abmachung 
hält. Also geht man lieber auf Nummer sicher – nur eine Kleinigkeit. 

Außerdem vergessen wir, dass unsere Geschenke nur ein Symbol für 
das größte Geschenk aller Zeiten sind – ein Geschenk, dass wir längst 
erhalten haben: die Geburt Jesu Christi. Gott schenkt uns seinen Sohn, 
den Erlöser. Dieses Gottesgeschenk beinhaltet viele weitere Gaben: 
Hoffnung, Frieden, Freiheit, Barmherzigkeit und nicht zuletzt ewiges 
Leben. Die ganze Schöpfung ist ein Beweis für Gottes große Güte. Wir 
werden vom Herrn reich beschenkt, auch wenn wir es manchmal über-
sehen – denn allein, dass es uns gibt, ist ein Geschenk Gottes.  

Bei der Vorbereitung dieses Impulstextes bin ich auf folgenden Spruch 
gestoßen: Was Du bist, ist Gottes Geschenk an Dich. Was Du aus Dir 
machst, ist Dein Geschenk an Gott. Vielleicht können wir das im Hinter-
kopf behalten, wenn es in ein paar Tagen an die Bescherung geht. 

 Gott schenkt mir so viel – wofür bin ich besonders dankbar? 
 Welche Geschenke sind wertvoll, obwohl sie kein Geld kosten? 
 Wer ist für mich ein Geschenk? 
 Wie kann ich ein Geschenk für andere sein? 
 Ist mein Leben ein Geschenk an Gott? 

Sei ein Geschenk Gottes. 

 

Gebet 

Es gibt keine größere Liebe, als wenn einer sein Leben für seine 
Freunde hingibt. Joh 15,13 

Jesus Christus, du liebst uns so sehr, dass du uns das allergrößte 
Geschenk machst: Du gibst dein Leben hin für uns, um uns zu erlösen. 
Dafür können wir dir gar nicht genug danken, weil es unser Verstand 
kaum fassen kann. Hilf uns, deine Liebe zu spüren und weiterzugeben. 
Öffne unsere Augen, damit wir voll Dankbarkeit erkennen, wie viel uns 
geschenkt wird, und öffne unsere Herzen, damit wir selbst zum 
Geschenk für andere werden. 

Amen. 

 

Die Kolpingsfamilie Hof e.V. wünscht Ihnen ein frohes und 
gesegnetes Weihnachtsfest! 

 

 


